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P r e s s e e r k l ä r u n g 

Kaiser’s-Beschäftigte umwerben ihre Kunden 

Am Donnerstag, dem 18.06.2015 führen Betriebsräte und Mitarbeiter von Kaiser‘s ab 15:00 
Uhr vor der Filiale Berlin, Nollendorfplatz 8-9 eine Sympathiewerbeaktion bei ihren 
Kundinnen durch. Sie werden mit den Kunden über ihre aktuelle Situation diskutieren, ihre 
Forderungen im Verkaufsprozess deutlich machen und den Kundinnen sagen, wie wichtig es 
gerade jetzt ist, weiterhin beim Unternehmen einzukaufen. In allen Filialen werden die 
Mitarbeiter ver.di-Herz-Pins mit dem Slogan „Unser Herz schlägt für die Arbeitsplätze“ 
tragen. Die gesamte Woche wird der Betriebsrat die Filialen besuchen und die Kolleginnen 
und Kollegen mit Plakaten und Pins ausstatten. „Gemeinsam  und mit der Unterstützung 
unserer Kunden kämpfen wir für unsere Arbeitsplätze und Arbeitsbedingungen“, so die 
Aussagen der Kolleginnen und Kollegen. 

Zum Hintergrund: 

Der geplante Verkauf von Kaiser‘sTengelmann an die Edeka ist durch das Bundeskartellamt 
gestoppt worden. Aktuell liegt ein Antrag der beiden Unternehmen bei 
Bundeswirtschaftsminister Gabriel auf Ministererlaubnis vor, um den Beschluss des 
Bundeskartellamts aufheben zu lassen. Ob dies gelingt ist offen. Eine Entscheidung wird 
wohl erst im September vorliegen. Sofern die Ministererlaubnis nicht gegeben wird, erwägen 
die beiden Unternehmen Klagen bei OVG gegen den Kartellamtsbeschluss, was einen 
weiteren Zeitlauf bis zu 4 Jahren bedeuten kann. Besonders wichtig ist daher, dass die 
Kunden weiterhin treu in ihren Kaiser‘s-Filialen einkaufen, da nur so das ohnehin defizitär 
arbeitende Unternehmen gestützt und gute Arbeitsplätze erhalten werden können. 

 In Berlin sind ca. 6000 Kollegen in den Filialen, Lager und Verwaltung betroffen.  

Die Belegschaft von Kaisers fordert mit ver.di für den Verkauf des Unternehmens:  

• Erhalt und nachhaltige Sicherung der Arbeitsplätze , 
• keine Privatisierung der Märkte an selbständige Kaufleute,  
• Bezahlung und Beschäftigung nach Tarif und  
• Erhalt der bestehenden Betriebsratsstrukturen.  

Von der Geschäftsführung Kaiser’sTengelmann ist ein nachhaltiges Fortführungskonzept für 
das Unternehmen gefordert. Es ist wichtig, dass Kaiser‘s auch weiterhin für den Kunden 
attraktiv bleibt und der Kunde bei Kaisers gern einkauft. Deshalb wird ver.di zusammen mit 
den Betriebsräten und Kolleginnen und Kollegen Kundengespräche führen  und für ihr 
Unternehmen werben.   

Für Rückfragen: Petra Ringer, zuständige ver.di-Sekretärin, mobil: 0170 924 12 53 

 


